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Die heutige

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche

FamilienBlätter
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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
mittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

eſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen

Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
IJnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle3 und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der

alle
In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über

Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Pereinsangelegenheiten und

alleAnzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Haüe a

ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General

und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
de s Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
ür Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
nzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Seit entſprechend bringt der General Anzeiger
nenerdings Jluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen
ſehr intereſſanten Roman betitelt

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von nſt von Waldow

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
dir größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
e unter Ur 28356 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen

rägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Donnerstag den 29 September 1898

Halle
Amtkliches Verordnnngsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Wöthenlliche Grakisbreilagen Halleſche FamilienFlätter und Der Hauernfrennd

Die große Reinigung
Halle 28 September

Aus einem ſchweren Traum beginnt Frankreich zu erwachen aus
einem Schlaf mit Alpdrücken und Fieberphantaſien die Reviſion des
Prozeſſes Dreyfus iſt beſchloſſen Das beſchämende Schauſpiel
welches die Republik der ganzen civiliſirten Welt bot ſich in konvul
ſiviſchen Zuckungen zu winden damit in einer Sache der Gerechtigkeit nur
ja nicht die Gerechtigkeit das Wort erhalte iſt zu Ende Man athmet
erleichtert auf Es iſt im Augenblicke gar nicht auszudenken was dieſer
ſtarke muthige Beſchluß des Miniſteriums Briſſon in der Geſchichte der
Menſchlichkeit der Kultur bedeutet glaubte man doch bereits an allen
Jdealen der Menſchlichkeit verzweifeln zu müſſen Dieſer ungeheuerliche
Juſtizmord der lange als brutaler Gewaltakt als erſchlichen und er
zwungen zugleich gebrandmarkt war dennoch aber im Angeſichte der
ſtaunenden Welt von einem ganzen Volk ſeinen Regierungen und ſeinen
Vaterlandsvertheidigern aufrecht erhalten wurde lag wie ein rieſiger un

überſteiglicher erratiſcher Block auf dem Wege zu jeder Fortentwickelung
alles Menſchlichen Wie werthloſer Plunder wie hohle lächerlich voll
tönende Phraſen erſchien die ganze ſich ſo protzig gehabende Humanität
wenn es nicht einmal möglich war durchzuſetzen daß ein Menſch vor
ſeine Richter geſtellt werde Die Kehle ſchnürte es Einem zuſammen
wenn man dieſen erbitterten zähneknirſchenden Kampf gegen Recht und

Menſchlikeit ſah und das hämiſche Grinſen erblickte mit welchem die
Marodeure der Geſellſchaft jedes Straucheln der Gerechtigkeit unter den

kniffigen Gladiatorenfäuſten begleiteten Und wie ekelerregend der Vor
rath an Schmutz doch war mit dem ſie Alle überſchütteten die nicht an
ihrem Verbrechen theilnahmen Darum iſt es jetzt auch wie eine Reinigung

Die Reviſion iſt beſchloſſen der Gang der Gerechtigkeit iſt vor
räuberiſchen Ueberfällen ſichergeſtelt Wenn die Liga der Kompro
mittirten nicht zu Mord Brandſtiftung und Bruderkrieg greift oder
beſſer geſagt nicht greifen kann ſo wird nichts hindern können daß
die flagrante Rechtsverletzung aus dem Jahre 1894 gegen den Haupt
mann Alfred Dreyfus revidirt wird Mehr wollte man nicht um mehr
hat man nicht gekämpft Wie immer eine gerechte unbeeinflußte durch
keine Fälſchungen und Vertuſchungen behinderte Reviſion auch folgen
möge die Thatſache allein daß ſie ſtattfindet ſo ſtattfindet wie es die
Gerechtigkeit und das Geſetz verlangen muß von Frankreich und von
Allen die es noch nicht verlernt haben menſchlich und für die Menſchheit
zu fühlen wie eine Erlöſung begrüßt werden

Einen Tag vorher noch mußte man von den bangſten Zweifeln ge
quält werden war der Terrorismus der Kompromittirten ſo ſtark ge
worden daß man ein Zurückweichen der Gerechten oder eine Ueber
wältigung derſelben befürchten mußte Schon ſchien das Miniſterium
Briſſon in Gefahr zu ſein Uneinigkeit im Jnnern und Einſchüchterung
von außen bedrohten es Die Reviſionskommiſſion hatte den Juſtiz
miniſter im Stiche gelaſſen und dieſer zögerte nun und ſchwankte Aber
es klingt wie eine Jronie des Schickſals Eſterhazy kam der Sache der
Gerechtigkeit zu Hilfe Er der um Dreyfus zu verderben ſelbſt zum
Fälſcher und Betrüger wurde hat nun die Entſcheidung für ihn herbei
geführt ja das Miniſterium gezwungen ſofort die Reviſion zu be
ſchließen Seine Enthüllungen in dem Londoner Blatte The Obſerver
haben obgleich er ſie raſch zu dementiren ſuchte dieſen Erfolg gehabt ihn

haben müſſen Eſterhazy hat alle ſogenannten dokumentariſchen Beweiſe
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gegen Dreyfus einfach aus der Welt geſchafft und was er von moraliſchen

Beweiſen erzählt iſt gewiß nicht ſtichhaltig kann aber am allerwenigſten
die Geſetzmäßigkeit des erſten Verfahrens retten Das Borderau welches
dem Kriegsgericht offen vorlag hat er geſchrieben der Brief cette
canaille de der geheim und ſchon deshalb geſetzwidrig herumgezeigt
wurde bezieht ſich auf einen Anderen Die moralischen Beweiſe aber be
ſtanden darin daß angeblich nur ſolche Dinge an die deutſche und
italieniſche Botſchaft verrathen wurden von welchen Dreyfus allein
Kenntniß haben konnte Das weiß Eſterhazy deſſen Aufgabe die Ueber
wachung der Militär Attachees des Dreibundes war der das Borderau
geſchrieben hat deſſen Beziehungen zu Deutſchland von der deutſchen Re
gierung gar nicht geleugnet wurden und er bildet ſich ein daß irgend
wer ihm glauben würde er habe nicht von demſelben Kenntniß gehabt
wie Dreyfus Kann es bei militäriſchen Geheimniſſen die einmal nieder
geſchrieben das heißt konzipirt und dann kopirt werden überhaupt für
einen Menſchen ausſchließliches Gelegenheitsverhältniß geben Wie lächer

lich iſt doch die Geſchichte mit der man Dreyfus fangen wollte Ein
fingirter Konzentrirungsplan für die italieniſche Grenze wird entworfen
und Dreyfus von dem antiſemitiſchen Oberſt Sandherr diktirt
damit ſo die Schuld des jüdiſchen Kapitäns bewieſen werde Dieſen
fingirten Plan erfährt richtig die italieniſche Regierung folglich ſchließt
Oberſt Sandherr iſt Dreyfus der Verräther und um ihn verurtheilen zu
laſſen darf man jetzt ruhig falſche Dokumente machen laſſen Nach der
Erzählung Eſterhazy s ſelbſt alſo wußten außer Dreyfus noch mehrere
Perſonen um den fingirten Plan hatten die Fallenſteller das lebhafteſte
Intereſſe daran Dreyfus als ſchuldig erſcheinen zu laſſen Da iſt es doch
zumindeſt nicht völlig ausgeſchloſſen daß den fingirten Plan ein Anderer
für die gute Sache verrathen hat So ſehen alſo die moraliſchen Be
weiſe gegen Dreyfus aus Und dabei erhält man gewiſſermaßen als

Draufgabe von Eſterhazy noch das ſchöne Geſtändniß daß Spione
immer auf Grund falſcher Beweiſe verurtheilt werden

Das war denn doch auch dem zögernden Juſtizminiſter Sarrien und
den ſchwankenden Miniſtern Peytral und Viger ein wenig zu ſtarker Tabak
Und das Miniſterium Briſſon beantwortete dieſe Auffaſſung der franzöſiſchen

Militärjuſtiz aus dem Jahre 1894 die Staatsſtreichdrohungen der Anti
ſemiten und Jeſuiten ſowie das ſonntägige Schimpf und Erpreſſungs
meeting Deroulede s mit dem bekannten Reviſionsbeſchluß Die Civil
gewalt durfte ſich nicht länger zur Mitſchuldigen ſolcher Ungeheuerlich
keiten machen Nun wird der Akt Dreyfus mit allen ſeinen echten und
falſchen Dokumenten mit den tauſend Fäden die von ihm aus nach allen
Richtungen in alle Kreiſe der franzöſiſchen Prätorianer und Jeſuiten
geſellſchaft führen der oberſten Juſtizbehörde übergeben Der Lärm der
Straße das ohrenbetäubende Säbelraſſeln und das Sturmläuten auf
allen Kirchthürmen muß jetzt verſtummen Eine Art Gottesfriede ſoll jetzt
in Frankreich werden ein feierliches Einhalten jedes lauten Athemzuges
Die große Reinigung iſt ein erhabener Staatsakt und ein Gottesdienſt
zugleich

Nach der Teufelsinſel iſt wohl bereits die Meldung gelangt daß
die Reviſion beſchloſſen ſei Auf all die bangen Fragen des Märtyrers
kommt nach Jahren eine Antwort eine frohe Botſchaft Was er wachend
und träumend erſehnt beginnt jetzt greifbare Gewalt zu gewinnen Die
Hoffnung ſeine Freiheit ſeine Ehre wieder zu erringen wird ſeine Bruſt
ſchwellen Wie es Schmerzen giebt die durch kein Wort zum Ausdruck
gelangen ſo auch Freuden wo wir ſtumm erſchauern Solch eine Freude

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Poldi gab dieſen Gedanken Worte indem er ſagte
Es iſt halt ein Malheur wenn der Menſch mehr trinkt

als er vertragen kaun die Kutſcher die hauen allemal wie
verrückt auf die Pferde und fahren zum Teufel wenn ſie was
angeſtellt haben

Ja rief Mutter Eva Du haſt Recht Poldi ich hab
ſelbſt heut es war am Spätabend und ſchon ſtockdunkel eine
Equipage geſehen die von der Stadt kam eigentlich hab
ich s gehört denn ſie hatten nicht einmal Licht in ihren
Laternen brennen das lüderliche Volk wie leicht iſt s da daß
Einer überfahren wird wenn er nicht auf ſeinen Füßen mehr
ſtehen kann

Der Kommiſſär hob lauſchend den Kopf er hatte das
Rollen eines Wagens vernommen

Frau ſagte er haſtig zu Mutter Eva gewendet ſäubert
dort den Tiſch rechts in der Ecke ſtellt die Lampe hin und ein
Tintenzeug ſteckt noch ein paar Kerzen auf mir ſcheint die
Herren vom Gericht werden gleich hier ſein

Zweites Kapitel
Ein Ehrgeiziger

Der Begleiter des Kommiſſärs war auf deſſen Wink hinaus
geeilt die Ankommenden zu empfangen und herein zu geleiten
ihm folgte der buckelige Heller Wirth Sie hatten ſich nicht
umſonſt bemüht und des Kommiſſärs feine Ohren hatten ſich
nicht getäuſcht Ein Miethwagen hielt auf der ſchmutzigen Fahr
ſtraße und demſelben war ſoeben ehe noch der Kutſcher den
Schlag des Wagens zu öffnen vermocht leichtfüßig ein ſchlanker
elegant gekleideter Herr entſtiegen Ungeduldig machte er erſt

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Roman gratis nachgeliefert

einige Schritte nach dem Hauſe zu dann wieder zurück zum
Wagen aus deſſen Jnnern jetzt bedächtig zwei Herren ſtiegen
Der erſte derſelben war der Staatsanwalts Subſtitut Lehring
der zweite der Doktor Splitter der Gerichtsarzt Sie traten
in das Haus und dann in die Schänkſtube an deren Thüre
ſie der Kommiſſär ſchon empfing

Der Gerichtsarzt begab ſich ſofort zu der Leiche des Ver
nnglückten während der Kommiſſär kurz und ſachlich ſeinen
Bericht erſtattete

Jch habe den Verunglückten den ich weiter draußen auf
dem Wege nach Waldbach fand in der Nähe der Maſchinen
ſchloſſerei hierher bringen laſſen weil ich meinte es wäre noch
Leben in dem Menſchen und er könnte gerettet werden wenn
ihm bald Hilfe würde Am Thatorte wo die beiden Arbeiter
dort denen ich vorher begegnet den Mann fanden hätte ich
ihn nicht laſſen können in dem Schmutzmeer das den Fahr
damm überzieht denn wo er lag hätte man ohnehin keine
Unterſuchung anſtellen können bis zur Rettungsanſtalt der
Wachtſtube aber war es zu weit

Der ſchlanke junge Mann welcher den Wagen zuerſt und
ſo eilig verlaſſen hatte runzelte bei den Worten des Kommiſſärs
leicht die Stirn indeſſen der StaatsanwaltsSubſtitut ein ält
licher wohlbeleibter Herr ruhig und eingehend die nöthigen
Fragen an den Polizeibeamten richtete Dann traten alle drei
zu dem entſtellten Leichnam

Doktor Splitter machte höflich etwas Platz und ſagte gleich
müthigDer Mann iſt überfahren worden und dies zwar in voll

trunkenem Zuſtande Sehr beklagenswerth erſcheint dieſer Um
ſtand aber nicht denn der Verunglückte wäre ſicherlich in kurzer
Friſt an delirium tremens geſtorben

Auch Herr Lehring ſchien dieſe Anſicht zu theilen denn er
nickte beifällig und mochte bei ſich denken daß es ſich der
Mühe nicht gelohnt habe ihn erſt zu inkommodiren wegen einer
ſolchen Bagatelle

Aber erſt geſtern war hier in der Nähe ein Mord begangen

worden das Terrain war für derlei Raub und Mordan
fälle günſtig da hatte man nicht wiſſen können ob der
beſinnungslos und anſcheinend todt aufgefundene blut

überſtrömte Menſch von dem die erhaltene Depeſche Meldung
gethan nicht das Opfer eines Verbrechens geworden ſei

Der junge Begleiter Lehring s Landes Gerichts Offizial
Viktor Wilmert ſchien über die Angelegenheit ſeine eigene
Meinung zu haben Er beſprach ſich mit dem Gerichtsarzte
und blickte dabei immer noch forſchend auf den Todten herab
dabei ging ihm aber kein Wort von dem halblaut geführten
Geſpräche der Anweſenden verloren

Viktor Wilmert war ein überſchlanker junger Mann von
noch nicht dreißig Jahren Die Züge ſeines bleichen edel ge
ſchnittenen Antlitzes die großen braunen etwas umflorten
Augen ließen deutlich die Spuren anſtrengender Geiſtesarbeit
erkennen

Jetzt zog der junge Doktor der Rechte die Handſchuhe von
den zarten weißen Händen und ſtrich leicht wie liebkoſend über
das gabe verſtümmelte Antlitz des Todten

Das Stirnbein iſt zerſchmettert ſehen Sie Herr Offizial
hier iſt das Rad des Wagens über den Kopf des auf dem
Boden Liegenden gegangen das andere Rad muß ihm gleich
zeitig die Bruſt eingedrückt haben die Rippenknochen ſind in
den einen Lungenflügel eingedrungen der Mann iſt zerquetſcht
worden und das um ſo ſicherer als nothwendig die Hinter
räder des Wagens das Werk des Unheils vollenden mußten
indem ſie denſelben Weg nahmen über den Leib des Un
glücklichen

Das iſt nicht wahr unterbrach ſehr entſchieden der
Offizial

Doktor Splitter riß ſeine großen runden Augen noch weiter
auf und blickte den Sprecher ganz verdutzt an wobei er murmelte
nicht wahr nicht wahr

Ja fuhr Wilmert ruhig fort Sie ſagten vorhin das
eine Wagenrad wäre über das Haupt das andere gleichzeiti
über die Bruſt des Mannes gegangen das iſt aber einf
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wird die Seele des Märtyrers auf der Teufelsinſel durchfluthen wenn die
Kunde an ſein Ohr ſchlägt was ſich Alles in Frankreich zugetragen wenn
er erfährt wie wacker wie tapfer wie aufopfernd edle Männer für ihn
gekämpft wenn er hört daß man ſich anſchickt den furchtbaren Schuld
ſpruch der über ihn gefällt wurde einer erneuerten Prüfung zu unter
ziehen Aber wenn auch jener Tag nicht mehr ferne iſt an dem man
ihm für das erlittene Unrecht in feierlicher Weiſe Genugthuung bieten und
an dem ſein Ehrenſchild wieder makellos und blank ſein wird eine tiefe
Wehmuth wird doch für immer in ſeinem Gemüthe haften bleiben Wer
ein ſolches Martyrium wie Dreyfus erlitten der kann wohl wenn an
ſeinem Lebenshimmel wieder die Sonne des Glückes leuchtet noch lächeln

aber lachen nimmermehr Das iſt eben die Tragik in dem ſeltſamen
Geſchick dieſes ſchwergeprüften Dulders

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 27 September Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
heute in Rominten den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals
von Hahnke welcher im Gaſthauſe des Ortes Wohnung genommen hat
Die Kaiſerin ſchloß ſich ihrem Gemahl auf der Pürſchijagd an Eine
Bittſchrift welche in den Jagdwagen des hohen Paares geworfen wurde
fand freundliche Abnahme

Zur Paläſtinareiſe des Katifers wird Folgendes gemeldet
Ueber den Anzug bei der Einweihung der Erlöſerkirche ſind folgende
Beſtimmungen getroffen Die Geiſtlichen erſcheinen im Talar Für die
Johanniterritter gelten folgende Vorſchriften die Militärs erſcheinen in
Militär Paradeuniform die Herren vom Civil in großer Uniform die J
zu tragen berechtigt ſind jedoch ſteht es dieſen Herren auch frei die große
Rechtsritter bezw Ehrenritter Uniform des Johanniter Ordens anzulegen
Sämmtliche Commendatoren und Rechtsritter des Johanniter Ordens ob
Civil oder Militär iſt ganz gleich legen den Ordensmantel an Jm
Uebrigen ſind die Beſtimmungen folgende Für die zur Anlegung von
Uniform berechtigten Herren iſt der Anzug Gala mit Ordensband für
die Herren vom Militär Paradeanzug für die Herren vom Civil dunkle
Beinkleider für alle übrigen Herren Frack weiße Halsbinde Für die
Damen helle Promenadentoileite Die Liſte der Theilnehmenden an der
Feſtfahrt iſt nunmehr fertig und wird demnächſt verſendet werden

Der Kolonialrath iſt auf den 214 Oktober zu ſeiner neuen
Sitzungsperiode einberufen worden Der neue Direktor der Kolonial
abtheilung Herr Dr v Buchka wird zum erſten Mal den Vorſitz führen
Da der Kolonialrath diesmal eine ſtärkere Mitgliederzahl aufweiſt ſo wird
er im Reichstagsgebäude zuſammentreten während er früher im Aus
wärtigen Amt getagt hat Die Etats für die Schutzgebiete ſind in
Ausarbeitung genommen worden und werden dem Kolonialrathe vorgelegt
werden

Der Plan einer internationalen Verſtändigung über
Maßnahmen gegen den Anarchismus beginnt ſich bereits wieder zu
verflüchtigen ein Vorſchlag zu einer Konferenz iſt überhaupt noch nicht
gemacht worden auch von Jtalien nicht Dagegen werden in der Preſſe
mit um ſo größerem Eiefer die Erörterungen darüber fortgeſetzt ob nicht
durch Verſchärfung und Ergänzung unſeres Strafgeſetzbuches
beſſere Waffen zur Abwehr der aus dem Anarchismus drohenden Gefahren
bereit geſtellt werden könnten Dabei wird hervorgehoben daß das Syſtem
der Abſchreckung nicht ſtark genug in unſerer Geſetzgebung betont ſei
Man hat deshalb die Einführung der Einrichtung von Kronzeugen
auch bei uns in Vorſchlag gebracht und weiter eine Verſchärfung des
Strafgeſetzbuches dahin angeregt daß wie beim Hochverrath ſo auch bei
allen anarchiſtiſchen Verbrechen jede Handlung durch die das Vor
haben unmittelbar zur Ausführung gebracht werden ſoll als ein Unter
nehmen anzuſehen iſt durch das das anarchiſtiſche Verbrechen vollendet
wird Darüber in eine Erörterung einzutreten würde im Reichstage
ſchwerlich abgelehnt werden können Man ſollte ſich jedoch von der Ab
ſchreckung allein nicht zu viel verſprechen Hat nicht Luccheni der Mörder
der unglücklichen Kaiſerin Eliſabeth mit frechem Hohn verlangt vor den
Gerichtshof eines Kantons geſtellt zu werden in dem die Todesſtrafe noch
nicht abgeſchafft worden iſt Die Einrichtung der Kronzeugen aber dürfte
nach den Erörterungen die über ſie ſchon früher im Reichstage ſtatt
gefunden haben bei uns ſchwerlich eine Mehrheit finden Wir wüßten
auch nicht was damit gebeſſert wäre England kennt das Syſtem des
Kronzeugenthums aber die Fenierverbrechen ſind ihm darum nicht erſpart
geblieben

Der dritte Delegirtentag der national ſozialen Partei
iſt in Darmſtadt zuſammengetreten Es hatten ſich hierzu etwa 130 Theil
nehmer eingefunden darunter Pfarrer Naumann Redakteur Damaſchke
Berlin Reg Aſſeſſor a D v Gerlach Berlin Paſtor a D Kötſchke
Sangerhauſen Lithograph Tiſchendörfer Berlin Laut Geſchäſtsbericht hat
die Partei bei den Reichstagswahlen einen Achtungserfolg errungen Die
26,000 Stimmen in 11 Wahlkreiſen ſeien ein Beweis daß die national
ſoziale Bewegung im politiſchen Leben ein Bedürfniß iſt Die im vorigen
Jahre eingeſetzte Agrarkommiſſion zur h eines Agrarpro
gramms habe nicht zuſtande kommen können Der Vorſtand beantragte
ſeinen Sitz von Leipzig nach Berlin zu verlegen Nach längerer Debatte
wurde beſchloſſen daß neben dem bisherigen Vorſtand von ſieben Mit
gliedern deren Sitz nach Berlin verlegt wird ein weiterer Ausſchuß von
fünf Mitgliedern die nicht in Berlin zu wohnen brauchen eingeſetzt
werden ſoll Hierauf erſtattete Pfarrer Naumann den politiſchen Jahres
bericht indem er ſich eingehend über die Reichstagswahlbewegung die
Stellungnahme der Partei zum Flottengeſetz und zur Friedenskund
gebung des Zaren äußerte Jn letzterer Beziehung faßte Pfarrer Nau

unmöglich meſſen Sie doch gefälligſt wenn auch vorläufig
nur im Geiſte die Entfernung ab den Raum welcher ſich
zwiſchen zwei Rädern befindet und Sie werden ſich überzeugen
daß derſelbe ein viel größerer iſt als derjenige zwiſchen Stirn
und Bruſt des Verunglückten Das müßte ein gar ſeltſam
gebauter Wagen geweſen ſein deſſen Räder ſo nahe bei ein
ander angebracht ſind

Der Gerichtsarzt machte ein ärgerliches Geſicht obgleich
das Argument welches Wilmert ſeiner Behauptung entgegen
ſtellte ein ſchlagendes war wollte er ſich doch nicht ſogleich
gefangen geben und nach kurzem Beſinnen fragte er deshalb
ein wenig ſpöttiſch

Mag ſein daß Sie Recht haben Herr Offizial dieſe
Frage könnte nur ein Wagenbauer ein Sachverſtändiger ent
ſcheiden Aber wie erklären Sie ſich alsdann den Umſtand
daß ſowohl Kopf wie Bruſtkorb des Verunglückten Radſpuren
zeigen der Kutſcher falls er den Mann welche im Wege
lag oder ſeinen Weg kreuzte nicht bemerkte fuhr weiter
in dieſem Falle brachten die Hinterräder des Wagens dieſelben
Verwundungen hervor das heißt ſie vertieften ſich nur weil
ſie ganz in derſelben Richtung über den Körper fortgingen
Um eine zweite Radſpur dem Körper aufzuprägen hätte dieſer
an anderer Stelle über den am Boden Liegenden fortrollen
müſſen

Und wer ſagt Jhnen Herr Doktor daß dies hier nicht
geſchehen war die ruhige in einem faſt trocken zu nennenden
Tone gegebene Erwiderung Wilmert s

Jetzt fand es der Staatsanwalts Subſtitut der bisher
ſchweigend zugehört an der Zeit ſich auch ſeinerſeits in das
Geſpräch zu miſchen Er that dies zuvörderſt mit einem viel
ſagenden hm hm dann meinte er leichthin

Dieſe letztere Annahme hat nicht viel Wahrſcheinliches
auch ſcheint darguf nicht eben viel anzukommen Die ganze
Sache liegt ja ſehr klar hier iſt ein Unglücksfall ein häufig
vorkommender Der Mann Wenzel Lauer mit Namen
nicht wahr Herr Kommiſſär ſo nannten Sie ihn

Forſetzung folgt

SenerarAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mann im Schlußwort ſeine Meinung dahin zuſammen daß ihm als
Chriſt dem es um die Erhaltung des Friedens zu thun ſei der Weg als
der humanere erſcheine welcher den relativ größeren Erfolg verſpreche Jhm
ſcheine die Politik Bismarcks ein möglichſt ſtarkes Heer zu erhalten eine
größere Gewähr des Friedens als Verträge Vor allen hätten wir die
moraliſche Verpflichtung die eigenen Landesgrenzen zu ſchützen

Der Verband der deutſchen Arbeitsnachweiſe trat heute
in München zur erſten Arbeitsnachweiskonſerenz zuſammen Die Ver
ſammlung wurde von dem Miniſter des Jnnern Freiherrn v Feilitzſch
begrüßt Es ſind Vertreter der bayriſchen preußiſchen und badiſchen
Regierung des deutſchen und des bayriſchen Landwirthſchaftsraths und
preußiſcher Landwirthſchaftskammern anweſend ebenſo Vertreter des öſter
reichiſchen Handelsminiſteriums und vieler deutſchen und öſterreichiſchen
Städte darunter Wien Der Vorſitzende Freund Verlin bezeichnete als
Hauptaufgabe des Verbandes die Wahrung des unparteiiſchen
Charakters des Nachweiſes Die Leitung müſſe gemeinſam von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beeinflußt ſein Mit der Grundanſchauung
des Arbeitgeberverbandes wonach der Arbeitsnachweis am beſten in den
Händen der Arbeitgeber allein ruhe könne ſich der Verband deutſcher
Arbeitsnachweiſe nicht einverſtanden erklären Der Verbandsausſchuß habe
ihn zu dieſer Erklärung beauftragt Bürgermeiſter Borſcht begrüßte
die Verſammlung im Namen der Stadt München Sodann wurde indie eigentliche Verhandlung eingetreten deren es Thema lautete Was

können Arbeitsnachweiſe dazu beitragen der Landwirthſchaft die Arbeits
kräfte zu erhalten und zuzuführen

Chriſtliche ne e e e gegründet werden Von
einer Anzahl den Kreiſen der Jnneren Miſſion angehörenden Männer
wird nämlich auf den 4 Oktober nach Hamburg eine Verſammlung ein
berufen welche die Gründung chriſtlicher Privatgymnaſien und die Wieder
eröffnung des Martineums zu Breklum beſchließen ſoll Die Unterzeichner
des Aufrufes werden von der Abſicht geleitet das Chriſtenthum durch
chriſtliche Erziehungsanſtalten unter die Gebildeten des Volkes zu bringen
Offenbar haben nach der Anſicht der Unterzeichner das Staatsgymnaſium
ebenſowenig wie die ſtädtiſchen bisher das Chriſtenthum unter die Ge
bildeten des Volkes gebracht Daß der Begriff Chriſtenthum in dieſem
Falle einſeitig orthodox aufgefaßt wird leuchtet ein Aus der Reihe der
Unterzeichner heben ſich wieder einige hervor die dem Berliner Hofe und
dem politiſchen Leben nicht fernſtehen Freiherr v Mirbach Oberhofmeiſter
der Kaiſerin Graf v Schlitz Görtz Hoſprediger a D Stöcker Paſtor
v Bodelſchwingh Staatsminiſter a D Graf Zedlitz Trützſchler

Auf die ſyſtematiſche Züchtung der Revanche Jdee in
franzöſiſchen Schulbüchern iſt ſchon mehrfach hingewieſen worden
Ein weiteres Beiſpiel bieten die in Paris bei Hachette Co erſchienenen
Exercices sur les mots allemauds die von A Boſſert Inspecteur

général de VlInstruction publique und Th Beck Agrégé de VUni
versité Directeur de Ecole alsacienne verfaßt ſind Darin finden
ſich Uebungsſätze wie Die gemeinen Soldaten werden in Deutſchland
von den Ofſizieren und den Unteroffizieren oft ſchlecht behandelt Seite
181 Wenn die Preußen uns den Krieg erklären ſo werden wir alle den
Feldzug antreten S 181 und So lange der ſchmachvolle Ver
trag von Frankfurt beſteht kann zwiſchen Frankreich und
Deutſchland kein dauerhafter Friede geſchloſſen werden
S 182 Das iſt jedenfalls deutlich und beſonders lehrreich für Die

jenigen welche Frankreich und das franzöſiſche Schulweſen nach der
äußerſt liebenswürdigen Aufnahme beurtheilen die ſie dort bei ihren
Studienreiſen gefunden haben

München 27 September Das hieſige Oberlandesgericht ver
warf heute die von dem Schriftſteller Maximilian Harden Berlin gegen
das Urtheil der Strafkammer eingelegte Keviſion Die Strafkammer
hatte das ſchöffengerichtliche Urtheil beſtätigt das Harden wegen groben
Unfugs begangen in einem Artikel ſeiner Zeitſchrift Die Zukunft über
König Otto von Baiern zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilte

Frankreich
Paris 27 September Jn dem heute unter dem Vorſitz des

Präſidenten Faure abgehaltenen Miniſterrathe verlas der Juſtizminiſter
Sarrien das Schreiben mittels deſſen er dein Generalſtaatsanwalt am
Kaſſationshofe das Geſuch um Reviſion des Dreyfus Prozeſſes zu
ſtellte Ebenſo verlas der Juſtizminiſter das von ihm an die General
ſtaatsanwälte erlaſſene Rundſchreiben n die Ahndung von Angriffen
gegen das Heer Jn dieſem Rundſchreiben ſagt Juſtizminiſter Sarrien
infolge der jüngſten Ereigniſſe ſei eine wahre Campagne von Beleidigungen
und Schmähnngen gegen die Führer der Armee zu Tage getreten dieſe
Angriffe zeigten einen Charakter von ausnahmsweiſer Schwere und ſeien
geeignet die Disziplin zu vernichten das Vertrauen der Soldaten auf
ihre Führer zu erſchüttern und in die Nation den Samen der Des
organiſation auszuſtreuen Dieſe Angriffe ſeien künftighin umſoweniger
entſchuldbar als die Dreyfus Affaire jetzt in die richterliche Phaſe getreten
ſei und weil demzufolge die Führer der Armee den gegen ſie geſchleuderten
Verleumdungen nur Schweigen entgegenſetzen könnten Jnfolge davon
bittet Sarrien die Staatsanwälte gegen alle in der Preſſe und in Reden
gegen die Armee begangenen Vergehen nachdrücklich vorzugehen

Die Gegner der Reviſion in den Kammern veranſtalteten heute
zwei Verſammlungen Die eine beſtehend aus Senatoren und Deputirten
der Rechten war von de Ramel die andere aus nationaliſtiſchen Depu
tirten beſtehend von Berry einberufen Die Vereinigung der Senatoren
und der Rechten nahm eine Tagesordnung an in welcher sege das
unpatriotiſche und ungeſetzliche Vorgehen der iniſter
proteſtirt die Einberufung der Kammern verlangt und Einſpruch gegen
die weitere Ausübung der Gewalt ohne parlamentariſche Kontrolle erhoben
wird Dieſe Tagesorbnung wurde der im Palais Bourbon abgehaltenen
Verſammlung der Nationaliſten unterbreitet welche in ihrer Tagesordnung
der Regierung ihr Mißfallen darüber ausſprach daß ſie die Affäre
Dreyfus vom juriſtiſchen auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt habe
und gleichfalls die Einberufung der Kammern forderte Auch in einer
gemeinſamen Verſammlung der Mitglieder der Rechten und der
Nationaliſten wurde eine Tagesordnung angenommen welche beſagt das
Miniſterium Briſſon habe nur wegen ſeiner antireviſioniſtiſchen Er
klärungen im Parlamente ein Vertrauensvotum erhalten Durch die
Eröffnung des Reviſionsverfahrens habe das Kabinet Briſſon die von
ihm übernommenen Verpflichtungen verletzt es habe die Dreyfus
Angelegenheit aus einer gerichtlichen in eine politiſche umgewandelt Der
Präſident werde daher von den Mitgliedern der Verſammlung um Ein
berufung des Parlaments erſucht Dieſe Tagesordnung ſollte von einer
Abordnung dem Präſidenten Faure überbracht werden der Präſident
lehnte es aber ab die Abordnung zu empfangen

Die Generalſtabspreſſe giebt ſich wegen der Wendung der Dinge
neuen Wuthanfällen hin Rochefort ſchreibt Briſſon handelt nicht
nur wie ein Zuchthäusler und Verräther ſondern auch wie ein Schwach
kopf denn ſein Antheil an der Verſchwörung gegen die Landesſicherheit
iſt nicht länger zweifelhaft Hat er ſich wie ſo viele andere vom Syn
dikat die Hand ſchmieren laſſen Darüber haben wir nur Vermuthungen
denn gekaufte Miniſter geben gewöhnlich keine Empfangsbeſtätigung über
das erhaltene Geld Von dem Elenden kann man ſich übrigens alles
verſprechen der keinen Blick für ſeine Mutter hatte als er dem Leichenzug
ſeines Vaters folgte der ihn verflucht hatte Aber dies mal wird ſein
neuer Vatermord den er an Frankreich begangen nicht ungeſtraftbleiben er trägt die Verantwortlichkeit für das Blut das f Aen

wird Er wird die Fäuſte mit den Dolchen gewaffnet und die Lebelgewehre die von ſelbſt losgehen werden geladen haben Ganz ähnlich ſagt

Judet Wir ſind erſt am Beginn der ſchlimmſten Anſchläge wir ſin
den furchtbarſten Heimſuchungen ausgeſetzt Briſſon trotzt der Volks
empörung der Ueberzeugung aller die die Dreyfus Sache kennen Er
hat nur eine Leidenſchaft blinden Haß gegen unſere Heereseinrichtungen
er will uns den Rang einer Großmacht nehmen und uns zu Knechten
der Panizzardi und Schwartzkoppen machen Eclair droht Wir
wiſſen nicht was Sarrien thun wird aber eins laſſe er ſich geſagt ſein
in einer Angelegenheit von dieſer unvergleichlichen Schwere kann er keinen
Pontius Pilatus ſpielen Wenn er ſich die Befugniſſe rauben läßt die
das Geſetz ihm verleiht ſo hat er darum nicht auch die furchtbaren Ver
antwortlichkeiten abgeſchüttelt die es ihm auferlegt Mit einem Amts
ſchriftenkniff entgeht man dieſen nicht Er allein iſt und bleibt verant
wortlich

Die Vertheidiger des Rechts wiſſen übrigens genau daß ſie noch
lange nicht zu triumphiren haben So ſagt Jaurès Wir dürfen
weder einſchlafen noch ſtehen bleiben die Schlacht iſt nicht zu Ende Der
Generalſtab der in letzter Stunde Picquarts Verfolgung erfunden hat iſt
unzweifelhaft entſchloſſen um jeden Preis die Wahrheit zu unterdrücken
an der er ſterben wird Es wird neue Kniffe zu vereiteln neue Ge
waltthaten zurückzuſchlagen gelten Schon als der Ausſchuß einbernfen
wurde verlangte der Temps von uns eine Art Abrüſtung die Antwort
gab der Generalſtab indem er Picauart den Händen der bürgerlichen
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Richter entriß um ihn den mörderiſchen Finſterniſſen des Militärverfahrens
auszuliefern Andere Ueberfälle aus Hinterhalten bedrohen uns morgen
wenn wir kindlichen Selbſttäuſchungen oder tückiſchen Rathſchlägen folgend

einen Augenblick lang die Waffen ablegen Die Schlacht d erſt ge
wonnen ſein wenn alle Schriften der Oreyfusſache das heißt
alle Beweisſtücke der Verbrechen und Schmach des General
ſtabes im vollen Tageslicht dem franzöſiſchen Volke ſelbſt
vorgelegt ſein werden

Groſjbritannien
London 27 September Mit den Enthüllungen in der

Dreyfus Sache wird es immer ärger Während in Paris die
Reviſion des DreyfusProzeſſes langſam vorwärts geht wird die Welt
von hier aus durch Aufſehen erregende Mittheilungen überraſcht Dem

Obſerver von geſtern folgten heute die Daily News aber was ſie be
richten iſt zweifellos eine plumpe Erfindung Sie bringen von einem
ungenannten Gewährsmann eine höchſt abenteuerliche Geſchichte
von dem Rücktritte des ehemaligen Präſidenten Caſimir
Perrier die ſich natürlich garnicht zugetragen hat So benimmt ſich
kein deutſcher Botſchafter ſo kein Präſident der franzöſiſchen Republik
und über eine ſolche Affaire wenn ſie überhaupt möglich wäre beobachten
mehr als 50 Perſonen nicht Jahre lang abſolutes Stillſchweigen Dieſe
phantaſiereiche Erfindung beſagt

1 Mitte December 1894 ſetzte der deutſche Botſchafte
Graf Münſter einen langen Bericht über die DreyfusSache auf unt
ſteckte ihn in ein beſonderes an den Kaiſer perſönlich adreſſirtes Convert
verſiegelte dies mit dem Botſchaftsſiegel und that es mit anderen amtlichen
Urkunden in eine Mappe die einem Kurier zur Uebermittelung nach Berlinübergeben wurde Dieſer Brief wurde äu franzöſiſchem Gebiet heimlich

herausgenommen mit Oxyhydrogenlicht photographirt dann in das Couvert
zurückgethan und erreichte den Kaiſer richtig mehrere Tage ſpäter Das
Berliner Nachrichtenbureau wurde hierauf vom Brüſſeler welches die
franzöſiſche Sektion hat davon unterrichtet daß die Photographie des
Berichts an den Kaiſer in den Händen des franzöſiſchen Kriegsminiſters
ſei Die deutſche Regierung wies Münſter ſofort an er habe ſeine Päſſe
zu verlangen da die Handlung der franzöſiſchen Regierung eine Ver
letzung des Erterritorialitätsgrundſatzes und eine perſönliche Beleidigung
des Kaiſers ſei Der Auftritt der ſich darauf im Elyſee Anfangs Jannar
abſpielte war außerordentlich Perier überwältigt von der plötzlichen
Enthüllung war außer ſich und gab Münſter ſein Ehrenwort daß er als
Staatsoberhaupt jede Verbindung mit derartiger Handlungen zurückweiſe
Er gelobte eine Wiederholung zu verhindern Graf Münſter verſprach
darauf dem Kaiſer einen Bericht über die Audienz zu ſenden und ſchickte
einen ſolchen durch einen Kurier denſelben Abend auch ab Dieſer Bericht
wurde wieder heimlich photographirt und binnen 48 Stunden dem franzö
ſiſchen Miniſterium des Aeußern überbracht Am 12 Januar Abends
erſchien Graf Münſter plötzlich wieder im Elyſee und erklärte dem Präſi
denten Deutſchland werde ſofort mobiliſiren um die neue Beleidigung
zu rächen Es entwickelte ſich ein dramatiſcher Auftritt Graf Münſter
ſank in einen Lehnſeſſel und warf Perier vor er habe ihn vor dem Kaiſer
entehrt da er dieſem auf das Ehrenwort des Präſidenten ſeine feierliche
Verſicherung gegeben Perier ſagte Berichten Sie dem Kaiſer daß ihm
von mir ſelbſt als Präſidenten Genugthuung gegeben werden ſoll indem
ich öffentlich ſolche Rechtsverletzungen gegen eine Macht die in Frieden
mit Frankreich lebt zurückweiſe Jch will mein Land nicht opfern und
werde vom Präſidium zurücktreten Bitten Sie den Kaiſer ſich zufrieden
zu geben Zwei ſpäter kündete Perier ſeinen Rücktritt an Dieſer
Vorgang war noch folgenden Perſonen bekannt Dupuy Hanotaux den
Generalen Mercier und Boisdeffre Schwartzkoppen Sandherr Henry und
Eſterhazy ferner allen Kriegsminiſtern und leitenden Miniſtern der Kabinette
Méline und Briſſon und den verſchiedenen Mitgliedern des Kriegsraths
welche den Dreyfus Doſſier geſehen zuſammen über 50 Perſonen

Ueber die Wahrſcheinlichkeit dieſer Enthüllungen wird ſich jeder ſchon
ſelbſt ein Urtheil bilden können Wahrſcheinlich iſt Eſterhazy der Erfinder
der Geſchichte die mit einem Kapitel aus einem Räuberroman fatale
Aehnlichkeit hat

Kleine Chronik
Paris 27 September Eine ſchwarze Löwin Die Beſucher

des Jardin des Plantes bewundern ſeit einigen Tagen eine ſeltſame Thier
art Es iſt eine ſchwarze Löwin die der Kommandant der Marine
Jufanterie Millet aus Timbuktu mitgebracht hat Das Thier wurde etwa
500 Kilometer von Timbuktu mitten in der Wüſte auf der Jagd gefangen
genommen Die Löwin iſt ungefähr 4 Monate alt Sie wird mit Milch
und gehacktem Fleiſch genährt Jhr Fell iſt beinahe ſchwarz mit einigen
rothgelben Reflexen Man findet dieſe Art ſchwarzer Löwen nur im
Jnnern der Sahara und auch dort ſind ſie ſehr ſelten

Toronto 27 September Ein Wirbelſturm Ein furchtbarer
Wirbelſturm wüthete geſtern in einem Theile des Niagara Diſtrikts Jn
der Stadt St Catherines und dem anliegenden Dorfe Meritton wurden
ſämmtliche Gebäude zerſtört Fünf Perſonen wurden getödtet zwanzig
verletzt

Moskan 27 September Eine ſchwere Eiſenbahn
kataſtrophe, bei welcher ſieben Perſonen ums Leben gekommen ſind
und mehrere ſchwer verwundet wurden hat ſich in Rußland ereignet
304 Werſt von Moskau in der Nähe der Station Naſarowka fuhren
14 Waggons auf abſchüſſiger Bahn auf einen ankommenden Güterzug
von 23 beladenen und 31 leeren Waggons Der Zuſammenſtoß war
furchtbar Der Oberkondukteur und ſechs Bedienungsmannſchaften wurden
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt drei Perſonen ſchwer verletzt 26 Waggons
ſind vollſtändig zertrümmert

London 27 September Vom Orkan auf den Kleinen
Antillen Die letzte von Weſtindien eingetroffene Poſt bringt weitere
Einzelheiten über die Verheerungen die der kürzliche Orkan dort ange
richtet hat Jn St Vincent gingen 300 Menſchenleben zu Grunde die
Schiffsunglücke nicht mit eingezechnet Die Küſte liegt voller Schiffs
trümmer Viele Fahrzeuge ſind von Barbados Der Orkan wüthete von
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 200 Häuſer wurden in
Kingstown demolirt während die Vorſtädte Cor Heath und Montebello
dem Erdboden gleichgemacht wurden Zu den zerſtörten Gebäuden gehören
die anglikaniſche und die katholiſche Kirche ein neues Krankenhaus und
Fort Charlotte Wolkenbrüche die im Gebirge entſtanden fegten darauf
die Ruinen und viele Todte und Verwundete ins Meer Faſt alle Land
güter ſind ruinirt Die ganze Jnſel iſt thatſächlich verloren St Lucia
hat am meiſten vom Regen und den dadurch erzeugten Erdrutſchen ge
litten Er dauerte zehn Stunden Das Cul de Sac und das Rouſſean
Thal wo namentlich Zuckerrohr und Kakao gebaut werden wurden in
Seen verwandelt Die Ernte iſt vernichtet Bei Mornetabac ergoß ſich
ein drei engl Meilen breiter Waſſerſtrom in das Thal Jn Caſtries er
goß ſich eine Fluthwelle über die Stadt 18 Menſchen verloren ihr Leben
Der Schaden iſt dennoch auf St Lucia nicht ſo groß wie auf St Vincent
Der Orkan brach über Barbados in der Nacht vom 10 aus Er zer
trümmerte und fegte 10000 Häuſer weg und beſchädigte außerdem noch
viele andere Drei Viertel der Einwohnerſchaft wurde obdachlos 100
wurden getödtet Bridgetown iſt theilweiſe zerſtört worden die Vorſtädte
St Michael und Belleville gänzlich Das flache Land bietet ein Bild
entſetzlicher Verwüſtung Viele Zuckerfabriken wurden völlig vernichtet
Von der Zuckerernte iſt nur ein Fünftel verloren Der geſammte in
Barbados angerichtete Schaden wird auf 1500000 Lſtrl geſchätzt Der
Gouverneur von Barbados Sir J S Hay entging nur auf Haares
breite dem Tode Da der Palaſt ausgebeſſert wurde wohnte er in einem
anderen Hauſe Dieſes fiel in Trümmer Der Gouverneur und ſein
Sohn wurden daraus hervorgezogen Zum Glück haben Beide keine Ver
letzungen erlitten

Newyork 27 September Erſteigung des Jllimani Aus
La Paz in Bolivien kommt die Nachricht daß Sir William Martin
Conway am 9 d den Jllimani erſtiegen und damit wenn ſeine Höhen
angabe auf richtigen Meſſungen beruht eine geographiſche Streitfrage
gelöſt hat Der höchſte der drei von ewigem Schnee bedeckten Gipfel
dieſes Berges iſt theils auf 6410 theils auf 6771 Meter berechnet worden
Conway dagegen giebt 22500 engliſche Fuß an das wären 6860 Meter

ſt dies richtig ſo rückt der Jllimani nicht nur vor den Jllampu oder
orata der bisher mit 6544 Metern als der höchſte Berg Boliviens galt

ſondern folgt überhaupt als zweithöchſter Gipfel Amerikas gleich auf den
Aconcagua 6970 Meter Es wird ſich aber wohl noch beſtätigen müſſen
daß Sir W M Conways Angabe genau iſt Der kühne Bergſteiger ge
brauchte von der höchſten bewohnten Stätte fünf Tage Drei Tage ſtieg
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Nr 228 Vonnerstagmit ſeinen Gefährten eine ſteile Schlucht Am vierten Tageneten e rn riſſen die epäck tragenden Indianer
aus Conway und ſeine Begleiter z mit Seilen ihr Zelt hinauf und
kampirten auf dem Schnee Bei Mondlicht begannen ſie dann einen
Gleiſcher hinauſzuwandein hierauf folgte ein ſchwieriger Auſſtie über
Felſen und ſodann ein langer Eiswall der bis d 6400 Meter
führte Nun mußte man wieder 500 Fuß 150 Meter zu einem großen
Schneefelde herabſteigen und kletterte dann wieder hinau über einenSyneegest zum Gipfel Jn der letzten Stunde Vuthen b Wanderer

von großer Schwäche befallen ohne aber krank zu werden Der Ausblick
von der gewaltigen Höhe war wundervoll Der Abſtieg wurde von einem
zwiſchenliegenden Gipfel einen ſehr ſteilen Wall hinab nach La Paz ge
Nommen Von dort wird Sir W M Conway den nördlich von La Paz
gelegenen Jllampu zu erſteigen unternehmen

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 September
Städtiſche Kommiſſionen

Theater Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 30 September cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition der Mitglieder des StaditheaterOrcheſters2 Antrag auf definitive Anſtellung des Maſchinenmeiſters

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 30 September er Nachmittags 6 Uhr in

der Rathsſtube
1 Petition Bönicke Gewährung von Penſion betr
2 Petition Wernicke Zurückziehung einer Reviſion betr

e

Die Baukommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Pekition
von Anwohnern der Hermannſtraße betr den Zuſtand des Pflaſters in
genannter Straße dem Magiſtrate zur Beriickſichtigung zu überweiſen
Weiter wurde wegen n von Fluchtlinien und über den Erwerb
von zur Straße entfallenden Landſtreifen Beſchluß gefaßt und dann der
Verkauf des ſog Eierweges zwiſchen der Wörmlitzerſtraße und Eckſteinſtraße
genehmigt Den wichtigſten Berathungsgegenſtand bildete die Magiſtrats
vorlage betr Genehmigung des neuen Entwurfes und Koſtenanſchlages
zum Bau einer eiſernen Brücke von der Ziegelwieſe über die Schiffſaale
nach der Peißnitz und Mittelbewilligung hierzu Nach eingehenden Er
örterungen wurde in 2 Leſung beſchloſſen die Vorlage dem Plenum der
StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung zu empfehlen Die
Erbauung der Brücke iſt im Prinzip von der StadtverordnetenVerſamm
lung bereits genehmigt auch die Regierung hat das jetzt vorliegende
Projekt bereits gutgeheißen Die Koſten des neuen Projekts ſind
auf 230000 Mk veranſchlagt und inſofern als ſehr niedrige zu bezeichnen
als nach ſorgfältigen Berechnungen mit ſehr mäßigen Anſätzen durch
die Brückengeldseinnahme die geſammten Aufwendungen für die Brücke
nicht allein entſprechend verzinſt werden ſondern das Kapital auch in
38 Jahren vollſtändig amortiſirt wird Jn Bürgerkreiſen ſindet das Pro
jekt einer befahrbaren Brücke deshalb Ablehnung weil man befürchtet daß
die Straßenbahn Geſellſchaft ſpäter einmal daran denken könnte eine
Straßenbahnlinie über die Peißnitz zu führen Dieſe Befürchtungen ſind
aber ſchon deshalb grundlos weil die von der Gemeinde Cröllwitz pro
jektirte Brücke zwiſchen Peißnitz und Haideweg nur als Fußgängerbrücke
erlaubt worden iſt eine Straßenbahnlinie von der Stadt über die Peiß
nitz nach der Dölauer Haide mithin unausführbar iſt

Hundeſtener Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Hundeſtener
welche von den Steuerpflichtigen ſeither halbjährlich bei der Steuerkaſſe
direkt zu zahlen war vom 1 Oktober d J ab wie die übrigen Steuern
durch die ſtädtiſchen Steuererheber einziehen zu laſſen Die Steuererheber
werden demgemäß zuerſt Anfang Oktober die Hundeſteuer Quittungen zur
Bezahlung vorlegen Das Nähere iſt aus der amtlichen Bekanntmachung
des Magiſtrats im Jnſeratentheile zu erſehen

Stadttheater Mit verſtärktem Orcheſter gelangt am Donnerstag
Die Walküre zur Aufführung Die Vorſtellung beginnt bereits um

7 Uhr Jnfolge irriger Auffaſſung ſind noch eine ganze Anzahl vor
jähriger Garderobe Abonnementsmarken nicht verwendet worden Dieſelben
werden an der Kaſſe bei Entnahme eines neuen Garderobe Abonnements
pro Marke mit 10 Pf in Zahlung genommen Es ſei aber hiermit aus
drücklich darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Vergünſtigung nur bis
incl 30 September gewährt werden kann ſpäter einlaufende Reklamationen
können keine Berückſichtigung finden

Thalia Theater Herr Direktor Mauthner hat für Ausführung
der Zwiſchenaktsmuſik die Regimentskapelle engagirt und Vorſorge ge
troffen daß die Muſikpiecen ſich dem Charakter des jeweiligen Stückes

n anpaſſen Die Bewirthſchaftung des Buffets iſt Herrn E Linke
übertragen

Die Oberbayeriſche Theater Geſellſchaft Erdmann welche
ſeit einigen Tagen in dem Schmidt ſchen Lokale in Giebichenſtein Vor
ſtellungen veranſtaltet brachte geſtern eine Aufführung des Senſations
ſtückes Dreyfus oder der Verbannte auf der Teufelsinſel Welchem Jn
tereſſe der Name Dreyfus begegnet geht daraus hervor daß die An
kündigung des Stückes ſo zahlreiche Zuſchauer angelockt hatte daß der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war Das Geſammt
ſpiel war auch im Allgemeinen ein ſehr gutes der Geſellſchaft gehören
Kräfte an welche Hervorragendes zu leiſten vermögen

Abiturientenprüfung Bei der hieſigen Ober Realſchule fand
vorgeſtern die Abiturientenprüfung ſtatt Den beiden in die Prüfung
eingetretenen Oberprimanern Paul Henze Halle und Arthur Ziegler
Bitterfeld wurde das Reifezeugniß ertheilt

Neues photographiſches Verfahren Eine intereſſante Serie
von Bildern welche mittelſt des neu patentirten Verfahrens der plaſtiſchen
Photographie hergeſtellt wurden ſind in dem Schauladen des Photo
graphen H Börner gr Ulrichſtraße ausgeſtellt

Der Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe welcher bereits ſeit 1885 durch Vortäge 2c zur Ausbreitung des
Naturheilverfahrens beigetragen hat wird auch in dieſem Winter durch
aufklärende Vorträge und Kurſe im praktiſchen Anlegen von Packungen
Umſchlägen 2c Belehrung über das Weſen dieſer Heilmethode geben Herr
Lehrer KirſtenWeißenfels der durch ſeine allgemein verſtändlichen Vor
träge als gewandter Redner hinlänglich bekannt und beliebt geworden iſt
hält Morgen Donnerstag einen Vortrag über Die häusliche Kranken
pflege im großen Saale der Kaiſerſäle

Ein diebiſcher Kaſſirer Vor einigen Monaten wurde in einem
hieſigen größeren Geſchäfte die Wahrnehmung gemacht daß der Kaſſirer
ſich als ſtiller Theilnehmer der von ihm verwalteten Kaſſe betrachtete
Weil er der That geſtändig war und die von ihm geſtellte Kaution an
ſcheinend die Fehlbeträge deckte ließ man den ungetreuen Beamten laufen
und erſtattete keine Anzeige gegen ihn Darauf machte ſich der Kaſſirer
ſchleunigſt davon und ging der größeren Sicherheit wegen ins Ausland
Jnzwiſchen wurde auch ermittelt daß derfelbe guten Grund hatte zu ver
duften denn die Unterſchlagungen hatten wie durch die von den Ver
käufern abgegebenen Kontrollzettel feſtgeſtellt wurde die beträchtliche Höhe
von mehreren Tauſend Mark erreicht Das Heimweh trieb den Flüchtling
der mittlerweile wohl auch die Ueberzeugung erlangt habeu mochte daß
die Luft völlig rein ſei doch wieder zurück Nunmehr erfolgte ſeine Ver
haftung Er iſt geſtändig ſeit 3 Jahren faſt täglich anſehnliche Beträge
aus der Kaſſe genommen zu haben Vor Entdeckung habe er ſich dadurch
Wart daß er auf den Kontrollzetteln vermerkte die Käufer hätten einen

eil der gekauften Waaren zurückgebracht und er habe die entſprechenden
Beträge aus der Kaſſe zurückgezahlt Der Dieb war bereits ſeit 15 Jahren
er Geſchäfte thätig durch ſchlechte Geſellſchaft war er auf Abwege

en

Ein modernes Dienſtmädchen Daß unſere bezopften dienſt
baren Geiſter die Hausfeen gegenüber dem Fortſchritt der Zeit nicht
zurückbleiben wollen kann man ihnen nicht verdenken auch ſie ſtreben
danach ihrer Stellung in der Geſellſchaft einen gewiſſen noblen Anſtrich
zu geben Die neueſte ihrer Errungenſchaften geht darauf hinaus Be
ſtellungen die ihnen von der Herrſchaft aufgetragen worden mit auf den
eigenen Namen lautenden Viſitenkarten zu erledigen Wahrlich nicht übel
In einem hieſigen Geſchäft wo Theaterkarten für das Stadttheater zum
Verkauf ausliegen traf vorgeſtern ein bei der Courier Poſtbeförderung
anfgegebener Brief ein in welchem das bei einer hieſigen Familie be
dienſtete Mädchen auf einer Viſitenkarte folgendes kundgab Bitte machen
Sie es doch möglich daß Familie folgt der Name derſelben zweiParquet Billets bekommen kann Jch werde mich im Laufe des vor

mittags herunter bemühen ſon heißen nach der Stadt hinein die

Familie wohnt nämlich in der Nähe des Bahnhofs Red und ſelbiabholen Jſt das nicht nobel und ein hat e auch wirt
noch herunterbemüht Mehr kann man von einem Dienſtboten
kaum verlangen

Leichenfund te Morgen gegen G Uhr wurde an dem Eisbrecher der Gimritzer Rihi die Leiche r etwa 20 bis 22 Jahre alten

Frau aufgefunden Die Verſtorbene welche anſcheinend den ärmeren
Bevölkerungsklaſſen angehört hat jedenfalls nur wenige Stunden im
Waſſer gelegen Bekleidet iſt die Leiche mit ſchwarzer Jacke dunkelblau
gemuſtertem Kattunrock blaugedruckter Schürze grauen Strümpfen und
Schnürſchuhen

Wiedergefunden Die 15 jährige Roſa die wie wir meldeten
ſeit dem 17 d M verſchwunden war iſt in Leipzig wieder aufgetaucht
wohin ſie eine Vergnügungstour unternommen hatte Ebenſo hat ſich die

n als verſchwunden gemeldete Ehefrau des Steineträgers P mit
ind und Geld ei dem Ehemann wieder eingefunden

Kellerdiebſtähle Jn mehreren Häuſern ſind in letzterer Zeit
wieder mehrere Keller erbrochen und daraus Nahrungsmittel geſtohlen

worden Jedenfalls ſind wieder jugendliche Diebe wie ſchon oft in ſolchen
Fällen die Thäter Es iſt dringend zu empfehlen auf umherlungernde
junge Burſchen zu achten und ſolche aus den Häuſern zu weiſen wo ſie
ſich ohne Grund aufhalten

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 48 Uhr fuhr ein
dem Oekonom Dehoff gehöriger zweiſpänniger beladener Laſtwagen vom
Bahnhof nach der Merſeburgerſtraße zu An der Ecke des Riebeckplatzes
ließen die Pferde plötzlich im Zuge nach ſodaß der Wagen zurückrollteund dabei auf den Stadtbahnwagen Nr 2 ſtieß Letzterer ernn mehrere

Beſchädigungen u a wurden demſelben drei Glasſcheiben eingeſtoßen
Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Weitere Lokalnachrichten ſiehe 1 Beilage
e

Vereins Kalender
Donnerstag den 29 September

Verein der Liberalen 81 Uhr Monats Verſ Rathskeller

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 September Der Schmied Heinrich Stammberger und Anna Fröhlich

Bruckdorferſtraße 9I Der Maurer Albert Freund und Marie Clauß
Brunnenplatz 5 und Charlottenſtraße 2 Der Schmied Wilhelm Hennicke
und Beriha Rühlemann Zſcherben und Kl Brauhausſtraße 19 Der
Brauereiarbeiter Oskar Blank und Margarethe Nützer Bärgaſſe 2 und
Schützenſtraße 24 Der Kaufmann Theodor Böttcher und Marig Meuſel
Böllberg und Steinweg 32 Der HaußptſteueramtsAſſiſtent Hans Dawid
und Elsbeth Brandt Halle und Halberſtadt Der General Agent Hermann
Liß und Bertha Lonzer Bautzen und Kloſtermansfeld Der Poſt Aſſiſtent
Albert Gentzſch und Alwine Weber Parkſtraße 21 und Elſterwerda Der
Schneider Karl Meczulat und Marie Biermann Torgau Der Zimmer
mann Erdmann Kupfer und Bertha Haring Paſſendorf Der Tapezierer
e Vorgſtädt und Emilie Stannlla Thorſtraße 56 und Große Stein
traße 45

27 September Der Adminiſtrator Adolf von Nagy und Bertha Crampe
Gänſefurth und Lindenſtraße 67 Der Schneidermeiſter Guſtav Peters
und Martha Marx Moritzkirchhof 4 und Steinweg 18 Der Kaufmann
Hermann Böge und Alma Eurich Hochſtraße 6 ſind Marktplatz 16 Der
Polizei Sergeant Leon Stiborski und Jda Herger Leſſingſtraße 24 und

riedrichſtrahe 52 Der Hauptmann a D Arnold Hucke und Alice
c Liebenguerſtraße 4 Der Handarbeiter Karl Hahn und Lina Wolf
chlettau und Halle aS Der Schmiedemeiſter Otto Planert und Alwine

Reitſchmann Halle a/S und Ober Teutſchenthal Der Buchhalter Paul
über und Margarethe Walter Breslau und Halle aS

Eheſchlicſungen
27 September Der prakt Arzt Dr med Johannes Evers und Marie

Mohs Varleben und Landwehrſtraße 22 Der Kaufmann Paul Wilhelmi
ünd Paula Mann Robert Franzſtraße 21 und Ankerſtraße 3 Der
den Otto Fügner und Eliſabetha Hausmann Leipzig und
Dryanderſtrahe 35 Der Handarbeiter Franz Sauer und Klara Hilde
brand Jacobſtraße 44

Geboren
27 September Dem Handarbeiter Robert Pollmann ein S Arthur

Willy Leipzigerſtraße 14 Dem Kutſcher Auguſt Gruner ein S Paul
Otto Lindenſtraße 62 Dem Packmeiſter Wilhelm Moſer ein S Paul
Walther Deſſauerſtraße 14 Dem Handarbeiter Hermann Dohle eine T
Bertha Elſa Unterberg 4 Dem Kutſcher Friedrich Herrmann ein S
Friedrich Königſtraße 79 Dem Kaufmann Otto Vecker ein S Walther
Erich Neue Promenade 7 Dem wiſſenſchaftl Lehrer und akadem Turn
lehrer Otto Reinecke ein S Friedrich Walther Otto Hohenzollernſtraße 2
Dem Schmied Hermann Göpel ein S Walther Otto Schmiedſtraße 29
Dem Barbier Guſtav Zinke eine T Jda Elſe EntbindungsInſtitut Dem
Schuhmacher Hermann Pönitzſch eine T Luiſe Martha Steinweg 36 Dem
Fabrikarbeiter Auguſt Steinert ein S Woldemar Kurt Auguſtaſtraße 21
Dem Eiſendreher Walther Sund eine T Gertrud Charlotte Albert Schmidt
ſlraße 1 Dem Handarbeiter Stanislaus Glapa eine T Helene Steg 3

Dem Strafanſtaltsaufſeher Simon Nieſtatek Zwill Erna und Ella
Bernburgerſtraße 280

Geſtorben
27 September Des Schloſſer Otto Mittag T Fra 7 Schmied

ſtraße 31 Des Kaufmann Adolf Künzel T Elſa 3 W Leipzigerſtraße 32
Des Arbeiter Otto Mielke T Emma 5 Diakoniſſenhaus Des

Kutſcher Auguſt Gruner S todtgeb Lindenſtraße 62 Des Arbeiter
goige Gatzemeyer S Franz 4 Klinik Des Handarbeiter Karl Claus

Margarethe 2 Saalberg 6 Des Korrektor Karl Krüger S Georg
8 Marktplatz 15

Telegramme nnd lehßte Nachriqhten
München 28 September Wolff s Bur Die Verſammlung

des Verbandes Deutſcher Arbeitsnachweiſe Vergl Deutſches Reich
Red nahm nach längerer Diskuſſion davon Abſtand bezüglich der Frage
inwiefern ein Arbeitsnachweis dazu beitragen könne der Land wirthſchaft
Arbeitskräfte zuzuführen beſtimmte Beſchlüſſe zu faſſen indem Dr Freund
Berlin betonte die Fülle der Anregungen welche die heutige Debatte ge
boten habe würde von dem Verbandsausſchuſſe im Auge behalten und
des Näheren erörtert werden Weiter wurde in der geſtrigen Sitzung ver
handelt über die Nachweisſtatiſtik und über die Frage ob ſich die Gebühren
freiheit bei Arbeitsvermittelung empfehle eine Frage welche von dem
Referenten Geheimen Finanzrath Fuchs Karlsruhe unbedingt bejaht wurde

Wien 28 September Hirſch s Bur Unter dem Titel Ein
Verſuch zur Aufklärung der Dreyfusaffaire bringt das N W Tagebl
einen längeren Artikel der angeblich von gut informirter reichsdeutſcher

Seite ſtammt worin mit poſitiver Beſtimmtheit behauptet wird daß
Eſterhazy ſelbſt der Verräther war deſſen Oberſt Schwartzkoppen ſich
bediente um militäriſche Geheimniſſe zu erhalten

Genug 28 September Telegr des B Die Polizei
entdeckte in Piſa einen weit verzweigten geheimen Anarchiſtenbund
Das Haupt deſſelben ein gewiſſer Mazzoni wurde verhaftet

Zürich 28 September Meldung des B Das Berner
Tageblatt meldet Emile Zola ſei ſeit Wochen in der Schweiz erſt
längere Zeit in Schaffhauſen ſeit etlichen Tagen mit ſeinem Sekretär in
Luzern wo er erkannt wurde Zola will bis zum 10 Oktober nach Paris

zurückkehren

Bxüſſel 28 September Hirſch s Bur Geſtern Abend fand
hier eine dreyfusfreundliche von Sozialiſten einberufene Verſamm
lung ſtatt Dieſelbe war ſtark beſucht Es wurden Reden gegen die
franzöſiſche Armee gehalten und eine Tagesordnung angenommen worin

der Generalſtab heftig getadelt wird und der Frau Dreyfus Glückwünſche
anläßlich des Beſchluſſes der Reviſion dargebracht werden

Rom 28 September Wolff s Bur Jn Betreff der vom Lon
doner Obſerver veröffentlichten Enthüllungen Eſterhazy s in
welchen behauptet war um Dreyfus auf die Probe zu ſtellen ſei ihm ein
erfundener Plan für die Truppenzuſammenziehungen an der italieniſchen
Grenze diktirt worden und kurze Zeit darauf hätten franzöſiſche Spione
von entſprechenden Veränderungen erfahren welche bei den italieniſchen

Seuneral Anzeiger für Halle und ven Saalkreis 29 September Seite 2
Beieſtigungen vorgenommen werden ſollten ſchreidt der Eſercito Wir
verſtehen ſehr wohl daß die Beyauptung dazu dienen kann die Theſe die
man aufrecht erhalten will zu kräftigen indeſſen iſt es gut daß man
wiſſe und wir ſind in der Lage eine formelle Erklärung dahin ab

zugeben daß der italieniſche Generalſtab niemals Gelegenheit gehabt
hat unſere Befeſtigungen Veränderungen zu unterwerfen welche mit
wahren oder erfundenen Plänen von Truppenzuſammenziehungen in Ver
bindung ſtänden

Paris 28 September Meldung des B L Der Pariſer
Verleger Fayard theilt mit er beſitze die von Angriffen gegen leitende
Militärs und Staatsmänner ſtrotzende Vorrede Eſterhazys zu deſſen
von Fayard vertragsmäßig angekauften Werke Couliſſen der Drey
fusſache Den erſten Band für den Eſterhazy 100,000 Francs erhält
verſprach Eſterhazy zu liefern ſobald er weder durch die Uniform noch
durch das Kreuz der Ehrenlegion genirt ſein würde Fayard beſitzt aus
ſchließlich das Recht der Publikation Er erzählt noch er hätte dre
Unterredungen mit Eſterhazy gehabt deren Jnhalt preiszugeben er vor

läufig nicht für opportun hält
Paris 28 September Meldung des Kl Jn Regierungs

kreiſen gilt die Abſetzung Zurlinden s und die Freilaſſung
Picquart s nur noch als eine Frage weniger Tage Jn Kreiſen die
mit dem Kaſſationshof Fühlung haben wird die Kaſſirung des Dreyfus
Urtheils als zweifellos angeſehen Die geſtrigen Kundgebungen
der Nationaliſten vor der Kammer und dem Elyſée waren ein Fiasko
die Hochrufe auf Faure den Vaterlandsretter riefen Hohngelächter und
Ziſchen hervor Die Gerüchte von der Demiſſion Sarrien s und Viger ß
werden energiſch dementirt Allgemein iſt eine gewiſſe Beſchwichtigung
eingetreten

Paris 28 September Telegr des B Jn Eſterhazy s
Londoner Enthüllungen war bekanntlich ein gewiſſer Dollfus als die
Perſon genannt die im Solde Schwartzkoppens geſtanden und mit

canaille gemeint geweſen Charles Dollfus ein Mitglied der be
kannten elſäſſiſchen Familie Dollfus richtet jetzt ein Schreiben an den
Temps worin er erklärt auf Grund genauer Erkundigungen behaupten

zu können der betreffende Bauunternehmer Dollfus in Nizza habe nie
exiſtirt Es ſei hinzugefügt daß man hier in den Kreiſen der Dreyfus
Partei wo man über den wirklichen D gewiſſe Muthmaßungen hegt
etwas erſtaunt ſchien den Namen Dollfus genannt zu ſehen

London 28 September Meldung ds B Der Verleger
Grant Richards welcher Eſterhazys Buch herausgeben wird erklärte
das Buch werde zugleich in deutſcher Sprache erſcheinen Das Buch
werde die geſammten Beziehungen Eſterhazys zu dem Dreyfus Fall auf
klären auch die Entſtehung des Bordereaus Richards lehnte es ab zu
ſagen ob die bisherigen Enthüllungen in der Preſſe richtig oder falſch
ſeien er könne ſie nur als gänzlich unauthentiſch bezeichnen Eſterhazy
werde keinerlei Enthüllungen machen außer in ſeinem Buche das in der
erſten Woche des Novembers oder vielleicht etwas früher erſcheinen werde

London 28 September Hirſch s Bur Morning Leader be
richtet aus Wien alle Großmächte ſeien darüber einig daß Sicherheits
maßregeln gegen die Anarch iſſen werden müſſen und werden
einer darauf bezüglichen Konferenz in Rom beiwohnen Salisbury
ſolle dem Unterhaus einen Geſetzentwurf vorlegen worin beantragt wird
das Aſylrecht für den Anarchismus in England aufzuheben

London 28 September Meldung des Kl Der Ob
ſerver wird am Sonnabend neue ſenſationelle Enthüllungen über
Eſterhazy s Geſtändniſſe veröffentlichen letztere wurden von fünf im
Nebenzimmer verborgenen Perſonen gehört deren Anweſenheit Eſterhazy

nicht ahnte

Madrid 27 September Jn der Philippinenfrage will
Spanien den Yankees nicht ſo ohne Weiteres zu Willen ſein Nach einer
Meldung der Blätter hatte der Miniſter des Auswärtigen Herzog von
Almodovar die Vertreter Spaniens bei dem Friedenskongreſſe in
Paris angewieſen die Anſicht zu vertreten die Vereinigten Staaten hätten
nicht das Recht die Philippinen zu behalten wenn ſie Manila behielten
ſo ſei dies nur als Unterpfand anzuſehen Damit wird man ſich in
Nordamerika allerdings durchaus nicht zufrieden geben

London 27 September Der bekannte Politiker Conybear
erklärt im Daily Chronicle er beſitze Kenntniß davon daß Eſterhazy
ſelbſt die im Bordereau aufgeführten Dokumente mit 160 anderen ver
kaufte und monatlich 2000 Francs dafür erhielt bis zum September 1896
Der Schreiber des Bordereaus habe den hydrauliſchen Verſchluß der Ge
ſchütze von 1888 mit dem hydropneumatiſchen Verſchluß von 1894 ver
wechſelt was für einen Artilleriſten wie Dreyfus unmöglich geweſen wäre

Peking 27 September Der Staatsſtreich der Kaiſerin
Wittwe war erfolgreich ohne daß eine Oppoſition oder Gewaltthaten
ſtattſanden Die Kaiſerin entdeckte die Umtriebe ihres Sohnes und
einiger Beamten welche bezweckten ſie an jeder Betheiligung an der
Regierung zu verhindern daher ihr plötzliches Vorgehen und die Ver
haftung einzelner Verſchwörer Die Kaiſerin Wittwe theilt den Thron mit
dem Kaiſer doch controlirt ſie den Sohn Die KaiſerinWittwe iſt ſehr
volksthümlich Das Volk billigt den Wechſel Ruheſtörungen haben nicht
ſtattgefunden auch werden keine Wirren beſorgt Die Kaiſerin begünſtigt
alle vernünftige Reformen

Zum Vmzugl
Gardinenstangen 50 Pfg
Zuggardinen Einrichtungen 60 Pfg
Gardinenrosetten 10 13 20 und 25 Pfg
Bilder Spiegel Portièrenketten Handtuch

halter Flurlampen Scheuertücher

C V Rätter Halle a
Lelſpziger Strasse 90

Herbst und Winter Anzüge nach Maass
50 bis 60 Mark WGrosses Lager gesohmackvoller Neuheiten deutscher und englisoher

desMax Teuscher Schmeerstrasse 20
Ddreßbunch Bureau des GerneralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adref
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg u
Buchholz Apolda Augsburg Berlin Bernburg Bonn Bres
lan Caſſel Chemuitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königéèberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens
burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Würzburg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

Waſſerſtände Am 27 September Wei
28 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,26 27 September
Bernburg 0,74 Calbe Unterpegel 0,02 Oberpegel 1,88

n m

ten t e

Dresden 1,78 Magdeburg 0,69
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Soiden Manufaktfar und Modes Waaren

Malle a S Gr Ulrichstrasse 20 L Etage

wegen Todesfalls des Inhabers Zwecks Vollständiger Geschäfts Aufösung
Die bedeutenden durch Eingang der Herbst Neuheiten und anderer WVaarenlieferungen vermehrten VWaarenbestände müssenm e

möglichst schleunig geräumt werden es sind deshalb sämmtliche Waaren ohne Räücksiecht aus den Einkaufspreis

im Preise bedeutend her abgesetzt
Grosse Posten Seidenstoffe Kleiderstoffe Waschstoffe Baumwollwaaren Leinenwaaren Bett and

Tischzeuge Buxkins und Contections Stoffe Gardinen Portiörenstoffe und viele andero Waaren

I 2u noch nie gekannten billigen Preisen
Besonders wird hervorgehohen als weit unter Preis

Praktischer Kleiderstoff Ntr 20 kg Wascehkleiderstoffe Nr I kg
Solide Hauskleiderstoffe y S Reinw Mousselino v S
Lodoenstoffe y 48 Hemden Barchent v SFantasie Kleiderstoffe 852 Reinw Morgenrockstofſo 70

Rosto Abschniitts Rohen und Rest Bestände einzelner Waarengattungen fabelhaft willig
Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Preisen

Sämmtliche Waaren sind mit den herabgesetzten Preisen deutlich markirt
I Die gar Lager Complettirung eingehenden Waaren sind dem Ausverkaufszwock entsprechend im Preise gleichfalls ermüssigt

Verkaufszeit Vormittag 1 Uhr Nachmittag 7 Uhr

Nane a S 3 ulius e e r
Zur Karl Aninee Alte Wodſaen

n I 49 bis 1908 unkündbare Hypotheken Pkandbriefe zum SEinſchwelzen

tet aut Wege Fr iedmann C0 werden bei Einkäufen in Zahlung
Halſe a Leipzigerstr 36 Bankgeschäft genommen Remont Uhren Nickel Mk 6Remont Uhren Silber 10 F

Silb Damen Uhren 13 A7
Gold Damen Uhren 20
Regulateure von 10 Neuer Uhrring 10 Pf
Wecker von Mk 50 Garantie 1 JahrO Uammer Ahrmacher
Leipzigerſtraße 42 S geriraſe 42

Neue Feder Mk 1
R Neuer Uhrzeiger 10 Pf

f Neues Uhrglas 10 PfF R Wittel
Tier Marſet 2

Gute Sonnen u Regen Schirme
eigen Fabrik garant dauer
haft Reparat jed Art Ergbſt

empfl Fritz Behrens
Schirmfabr Gr Steinſtr 85
Ueberziehen auf Wunſch

ilebalb 1 Stunde

rn Hausfrau S W
verſäume es einen Verſuch mitTrebert s
Triumph Backpulver
zu machen Es verleiht dem Kuchen
höchſten Wohlgeſchmack iſt jahre
J lang haltbar und iſt ein Verderben

des Kuchens vollſtändig ausge
J ſchloſſen

Man hüte ſich jedoch vor werth
loſen Nachahmungen mit denen
manche Hausfrau ſchon recht trübe
Erfahrungen gemacht haben dürfte

à Packet 10 u 15 Pfg
T Ueberall erhältlich

Flacßliogondo

Geseßäſtsbitoſero

u Aeddy eipeigerstr 22
FapieorRanòlung

men mTapetenin ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Hermann Bischoſ
4 Gr Klausſtraße 4

Ein dauerhafter und dabet billigerz 0 Fussbodenanstrich o
iſt unſere verbeſſerteBernsteinfussbodenlackfarbe I Ab Tange Sailerſer 37

t sie r h e Etiquetten Pabrik e hE Walther s Nachf Seine 287 2 m Warnaok n Iayt Anguftaſtr 17
la

Wm

I Konsum MitgliederLieferant sämmtlicher e Hallescher Allgemeiner Konsum Verein Er
Bürger Konsum Verein Hausgenossenschaft Loests Hof Trothaer Konsum Verein Dölauer Konsum Verein

2Konsum Verei ne WVOn Giebichensteiner Kons Verein Weichensteller Verein Lettiner Konsum Verein 0Osmünder Konsum Verein
Beamten Vereine Wanslebener Konsum Verein Ammendorfer Konsum Verein Norler Konsum VereinHalle unch Umgegencdk Brachstedter Konsnm Verein Nietlebener Konsum Verein ettiner Konsum Voerein

De Verkauf gegen Konsum Marken oder Baarauszahlung auch den nicht angeführten Konsum Vereinen zahle die entsprechenden Procente
bei Einkauf sofort aus oder gehe Werth Marken

Kaufhaus I Ranges II Ha R Ieipzigerstrasse 87 Kaufhaus I Ranges

e NB Vorfjährige Muſter beſſerer und feinerer Tapeten ſowie Reſte a
bis 24 Rollen werden außergewöhnlich billig abgegeben D O

a Fernſprecher 538 rN meeVien e eine Suppe mit gri nen Gemüſen und Wurzelgewächſen ger mit

präſervirten Gemüſen füge etwasM erer jeder Art beſorgt billig
hinzu und deren Schmackhaftigkeit wird übere

4

2 2 X

23
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